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Polizeibericht

Über Nacht sind beide
Kennzeichen weg
Bamberg — Von einem am Ku-
nigundendamm abgestellten
Fiat wurden zwischen Mitt-
woch- und Donnerstagmittag
die beiden Kennzeichen ge-
stohlen. Täterhinweise nimmt
die Polizei Bamberg-Stadt
unter der 0951/9129-210 ent-
gegen.

Rucksäcke mit Bier
und Chips vollgestopft
Bamberg — Drei Jugendliche im
Alter von zwölf Jahren wurden
am Donnerstag gegen 13.10
Uhr in einem Supermarkt in
der Langen Straße dabei beob-
achtet, wie sie sich gegenseitig
Bier, Chips und weitere Le-
bensmittel im Wert von elf
Euro in die Rucksäcke stopften.
Einer der drei Jungs nahm eine
Packung Sushi, überlegte es
sich aber anders und legte die
Packung in ein Regal in der Nä-
he des Kassenbereichs und ver-
ließ den Laden. Die Polizei
nahm die zwei diebischen Jungs
mit zur Dienststelle, wo sie von
ihren Eltern abgeholt wurden.

Polo angefahren:
1800 Euro Schaden
Bamberg — Ein in der Stricker-
straße geparkter VW Polo wur-
de am Mittwoch zwischen 8.30
und 17.30 Uhr von Unbekann-
ten angefahren. Der Unfallver-
ursacher entfernte sich vom
Unfallort, ohne sich um den
Schaden in Höhe von rund 1800
Euro zu kümmern. Täterhin-
weise nimmt die Polizei unter
der Telefonnummer
0951/9129-210 entgegen. pol

Kurz notiert

Ausstellung im
Staatsarchiv
Bamberg — Glanzvoll, bildhaft
und informativ – das sind nur
einige Eigenschaften der ausge-
wählten Schätze, die das Staats-
archiv in seiner Ausstellung
„Das Staatsarchiv Bamberg.
Ein Schatzhaus der oberfränki-
schen Geschichte“ bis zum 26.
November in seinem Altbau am
Hainpark zeigt. Interessierte
erhalten einen kleinen, aber fei-
nen Einblick in die umfangrei-
che Überlieferung des Staatsar-
chivs – vom Hochmittelalter bis
heute. Dabei sind alle Regionen
Oberfrankens berücksichtigt
und viele für den Regierungs-
bezirk wichtige Themen wer-
den angesprochen. Die Aus-
stellung kann zu folgenden
Uhrzeiten besucht werden:
Montag bis Donnerstag, 8 bis
16 Uhr; Freitag, 8 bis 12.30 Uhr
(an Allerheiligen geschlossen).
Der Eintritt ist frei. red

Kulturverein lädt zur
Buchvorstellung ein
Bamberg — Der Kulturverein
„mosaico italiano “ lädt ein zur
Online-Buchvorstellung mit
der italienischen Autorin Oiza
Queens Day Obasuyi am Mon-
tag, 18. Oktober, um 19 Uhr
Obasuyi ist eine italienische
Schriftstellerin mit afrikani-
schem Hintergrund. In ihrem
Buch „Corpi Estranei“ führt sie
uns zu den Wurzeln des Rassis-
mus. Die 1995 in Ancona gebo-
rene Autorin beschäftigt sich
mit Menschenrechten und der
Migration. Die Buchvorstel-
lung findet in italienischer
Sprache mit Übersetzung ins
Deutsche auf Facebook unter
MosaicoItalianoBamberg statt.
Zoom-Link anfordern unter
E-Mail vorstand@mosaico-ita-
liano.de. red

Bamberg — „Geimpft, genesen
oder PCR-getestet“ – nach die-
ser Regel – auch 3G-Plus genannt
– will die Stadt Bamberg spätes-
tens ab 1. November den Zutritt
zu ihren Veranstaltungsräumen
einheitlich gestalten. Das betrifft
insbesondere sämtliche Veran-
staltungsorte der Bamberg
Congress- und Event-GmbH, al-
so die Konzert- und Kongress-

halle, die Brose-Arena und die
Harmoniesäle, ebenso das ETA-
Hoffmann-Theater. Ausgenom-
men sind die städtische Musik-
schule und die VHS Bamberg
Stadt als außerschulische Bil-
dungseinrichtungen. Für alle
Besucher entfallen mit der 3G-
plus-Regel die Maskenpflicht
und das Abstandsgebot.

„Überall, wo wir als Stadt

Bamberg für einen Veranstal-
tungsort zuständig sind, wollen
wir eine möglichst einheitliche
Regelung haben“, erklärt OB
Andreas Starke. „Unsere Bot-
schaft ist eindeutig: Die Impfung
ist der beste Weg, um möglichst
vielen Bürgern den Weg zur
Normalität zu eröffnen.“

Bereits seit 11. Oktober ist der
Besuch des Schwimmbades

„Bambados“ nach der 3G-plus-
Regel möglich. Besucher können
wieder alle Attraktionen nutzen,
Abstands- und Maskenpflichten
entfallen. Das ETA-Hoffmann-
Theater führte die 3G-plus-Re-
gel schon am 13. Oktober ein.
Nach der Einlasskontrolle ent-
fällt dann die Masken- und Ab-
standspflicht. In der Konzert-
und Kongresshalle, der Brose-

Arena und in den Harmoniesälen
gilt ab 1. November 3G-plus.
Schon am 17. und 31. Oktober
gilt 3G-plus bei den Heimspielen
von Brose Bamberg. Für den Be-
such der Museen ist derzeit kein
Nachweis erforderlich, es gilt
aber Maskenpflicht. Eine Be-
freiung von der Maskenpflicht ist
erst bei der Anwendung von 3G-
plus (oder 2G) möglich. red
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Bamberg/Priesendorf — Ein frei stehen-
des Einfamilienhaus mit 200 Quadrat-
metern Wohnfläche, kleinem Garten und
Garage. In Bamberg wäre dieser Traum
für die Familie Gick beim besten Willen
nicht zu finanzieren. „Auch eine große
Wohnung zu mieten, würde deutlich
mehr kosten als wir monatlich zahlen
müssen, um unsere Kredite zu bedie-
nen“, rechnet Stefan Gick vor. Der 47-
jährige IT-Fachmann und seine Frau
Alexandra haben es nicht bereut, aus
dem Speckgürtel ins weiter entfernte
Umland gezogen zu sein. „Viel Natur,
Schule und Kindergarten nur einen Kat-
zenspruch entfernt. Und Homeoffice er-
sparte mir das Pendeln nach Nürnberg.“

Eine Ausnahme sind die Neu-Priesen-
dorfer längst nicht mehr, eher Teil einer
Trendwende. Aus dem jahrelangen
Boom der Städte ist die neue Flucht aufs
Land geworden. Ob Priesendorf oder
Oberhaid, ob Schlüsselfeld oder Scheß-
litz, seit wenigen Jahren profitieren auch
die weiter von Bamberg entfernten
Landkreisgemeinden vom Immobilien-
boom. Corona hat diesen Trend noch ein-
mal verschärft.

Der Landkreis ist im Aufwind

Wie sehr sich die Entwicklung mittler-
weile manifestiert, das beschreibt die
Sparkasse Bamberg bei ihrer jährlichen
Rückschau auf das Immobilien-Ge-
schäft. Der aus den Grunderwerbs-
steuersummen herausgerechnete Um-
satz zeigt, wo die Musik spielt: Das Inte-
resse an neuen oder auch gebrauchten
Häusern und Wohnungen im Landkreis
hat zuletzt drastisch zugelegt. 2020 klet-

terten die Immobilienkäufe im Bamber-
ger Umland auf 312 Millionen Euro, ein
Sprung von rund 40 Prozent seit 2016
und ein Rekordwert. Diese Zuwachszah-
len stellen sogar die beliebte Stadt Bam-
berg in den Schatten. Hier ging es in der
gleichen Zeit nur um sieben Prozent nach
oben. Ein Rätsel ist es nicht, warum im-
mer mehr junge Familien der Stadt den
Rücken kehren. Zum Beispiel die kaum
noch zu findenden Bauplätze: 490 Euro
pro Quadratmeter müssen Käufer berap-
pen, wenn sie in Bamberg ein Stück Land
ihr Eigen nennen wollen – unerschwing-
lich für viele. Im südlichen Landkreis
gibt es immer noch Grundstücke, die für
150 Euro den Eigentümer wechselten.
110 Euro nennt das Sparkassenbarome-
ter für den nördlichen Landkreis. Ähn-
lich sieht es bei Gebrauchtimmobilien
aus, die nach Angaben der Sparkasse
ebenfalls deutlich zugelegt haben. In der
Stadt Bamberg liegt die Preisspanne für
ein gebrauchtes frei stehendes Einfami-
lienhaus zwischen 400 000 und 850 000
Euro. Im nördlichen Landkreis dagegen
hängt die Messlatte deutlich niedriger –
zwischen 150 000 und 500 000 Euro.
Auch bei Eigentumswohnungen scheint
die Welt aus Käufersicht im Landkreis
noch halbwegs in Ordnung: Hier gibt es
noch Wohnungen deutlich unter 3000
Euro pro Quadratmeter.

Die Bremsspuren einer Trendwende
bleiben auch in Bamberg nicht unbe-
merkt. So stürzte die erfolgsverwöhnte

Stadt 2020 bei der Einwohnerzahl ab:
Minus 393 Bürger stehen am Ende des
Corona-Jahres 2020 – ein Warnwert, wie
er seit mindestens 30 Jahren nicht mehr
festgestellt worden ist. Im Stadtrat läuten
bereits die Alarmglocken. Denn sinken-
de Einwohnerzahlen bedeuten auch sin-
kende Fördermittel des Freistaats.

Tolle Landschaft und Vereine

Matthias Krapp ist keiner, der darüber
allzu traurig wäre, dass Bamberg ein paar
Einwohner verliert. Für den Ersten Bür-
germeister von Priesendorf (CSU) ist es
wichtig, seine Gemeinde voranzubrin-
gen. Dafür ist die ungewohnte Aufmerk-
samkeit potenzieller Stadtflüchter eine
gute Basis. „Priesendorf muss sich nicht
verstecken: Wir haben eine tolle Land-
schaft, ein lebendiges Vereinsleben – und
sind über Stegaurach in 20 Minuten am
Schloss Geyerswörth.“

Immer mehr wissen das offenbar zu
schätzen, wie sich etwa im Gemeindeteil
Neuhausen ablesen lässt. Dort wuchs
binnen weniger Monate eine kleine Sied-
lung aus dem feuchten Boden des Au-
rachgrunds. „Wir wissen, dass es nicht
die Liebe zu Priesendorf ist, die die meis-
ten Menschen hierher führt, sondern die
bezahlbaren Kosten fürs Bauland“, sagt
Bürgermeister Krapp. Doch für die
1500-Einwohnergemeinde zahlt sich der
Zuzug dennoch aus: „Wir haben dadurch
die Schrumpfung der Gemeinde ge-
stoppt.“ Ein Einzelfall ist Priesendorf

gewiss nicht. Überall im Landkreis, wo
zuletzt Baugebiete ausgewiesen wurden,
standen Bewerber Schlange. Auch an der
Aurach macht man gerade diese Erfah-
rung: Noch ist kein Bagger auf dem
Acker zu sehen, der einmal das Neubau-
gebiet „In der Ebene“ werden soll. Und
dennoch liegen der Gemeinde doppelt so
viele Anfragen vor wie es Parzellen gibt.
„Die Leute haben riesiges Interesse.“t

Sparkasse: Die Preise steigen weiter

Wie nachhaltig ist der Ansturm auf Im-
mobilen und die neue Lust am Landle-
ben? Die Experten der Sparkasse Bam-
berg glauben nicht, dass der Motor ins
Stottern geraten könnte, der hinter die-
ser Entwicklung steht: Es gebe keinen
Grund für eine Wende bei der Zinspoli-
tik, und auch die Prognosen begünstigen
unseren Raum. Stephan Kirchner, Vor-
standsvorsitzender der Sparkasse Bam-
berg, geht davon aus, dass die Bevölke-
rung in der Region bis 2030 um 1700
Menschen wachsen wird. Dass unter die-
sen Vorzeichen ein Ende der Nachfrage
in Sicht ist, glaubt er nicht: „Die Preise
werden weiter steigen.“

„Wir haben in
Priesendorf gebaut,
weil wir uns Bamberg
nicht hätten leisten
können. Und wir
haben es nicht bereut.“

Platz, viel Natur und vergleichsweise niedrige Kosten – all das versprechen gerade jene Ortschaften im Landkreis, die bisher eher in der zweiten Reihe standen. Foto: Ronald Rinklef
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VEREINHEITLICHUNG

3G-plus-Regel Maßstab bei Veranstaltungen

IMMOBILIEN Der extreme Preisdruck in der
Schwarmstadt Bamberg vertreibt immer mehr

Familien aufs Land. Vor allem weiter
entfernte Gemeinden profitieren davon.

Die neue Lust
aufs Land




